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Generalversammlung  Verteilung: Allgemein 

11. Januar 2006 

Sechzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 97 

Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Ersten Ausschusses (A/60/463)] 

  60/72. Weiterverfolgung der Umsetzung der auf den Konferenzen der 
Vertragsparteien in den Jahren 1995 und 2000 zur Überprü-
fung des Vertrags über die Nichtverbreitung von Kernwaffen 
eingegangenen Verpflichtungen zur nuklearen Abrüstung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre verschiedenen Resolutionen auf dem Gebiet der nuklearen Ab-
rüstung, namentlich die zuletzt verabschiedeten Resolutionen 59/77, 59/83 und 59/102 vom 
3. Dezember 2004, 

 eingedenk ihrer Resolution 2373 (XXII) vom 12. Juni 1968, deren Anlage den Vertrag 
über die Nichtverbreitung von Kernwaffen1 enthält, 

 Kenntnis nehmend von den Bestimmungen des Artikels VIII Absatz 3 des Vertrags be-
treffend die Einberufung von Überprüfungskonferenzen im Abstand von fünf Jahren, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 50/70 Q vom 12. Dezember 1995, in der die Gene-
ralversammlung davon Kenntnis nahm, dass die Vertragsstaaten die Notwendigkeit bekräf-
tigt hatten, entschlossen auf die volle Verwirklichung und die wirksame Durchführung der 
Bestimmungen des Vertrags hinzuarbeiten, und infolgedessen eine Reihe von Grundsätzen 
und Zielen beschlossen hatten, 

 sowie unter Hinweis darauf, dass die Konferenz der Vertragsparteien im Jahr 1995 zur 
Überprüfung und Verlängerung des Vertrags über die Nichtverbreitung von Kernwaffen am 
11. Mai 1995 drei Beschlüsse betreffend die Stärkung des Prozesses zur Überprüfung des 
Vertrags, die Grundsätze und Ziele der Nichtverbreitung von Kernwaffen und der nuklearen 
Abrüstung und die Verlängerung des Vertrags annahm2, 

 in Bekräftigung der am 11. Mai 1995 von der Konferenz der Vertragsparteien im 
Jahr 1995 zur Überprüfung und Verlängerung des Vertrags über die Nichtverbreitung von 
Kernwaffen verabschiedeten Resolution über den Nahen Osten2, in der die Konferenz er-
_______________ 
1 Siehe auch Vereinte Nationen, Treaty Series, Vol. 729, Nr. 10485. 
2 Siehe 1995 Review and Extension Conference of the Parties to the Treaty on the Non-Proliferation of Nu-
clear Weapons, Final Document, Part I (NPT/CONF.1995/32 (Part I) und Corr.2), Anhang. 
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neut erklärte, wie wichtig es ist, rasch die weltweite Einhaltung des Vertrags zu verwirkli-
chen und die kerntechnischen Anlagen den umfassenden Sicherungsmaßnahmen der Inter-
nationalen Atomenergie-Organisation zu unterstellen, 

 sowie in Bekräftigung ihrer Resolution 55/33 D vom 20. November 2000, in der die 
Generalversammlung begrüßte, dass am 19. Mai 2000 das Schlussdokument der Konferenz 
der Vertragsparteien im Jahr 2000 zur Überprüfung des Vertrags über die Nichtverbreitung 
von Kernwaffen3, das insbesondere die Dokumente "Überprüfung der Wirkungsweise des 
Vertrags, unter Berücksichtigung der Beschlüsse und der Resolution, die auf der Überprü-
fungs- und Verlängerungskonferenz 1995 verabschiedet wurden" und "Verbesserung der 
Wirksamkeit des verstärkten Überprüfungsprozesses für den Vertrag" enthält, im Konsens 
verabschiedet wurde4, 

 unter Berücksichtigung der unmissverständlichen Verpflichtung, die die Kernwaffen-
staaten im Schlussdokument der Konferenz der Vertragsparteien im Jahr 2000 zur Überprü-
fung des Vertrags eingegangen sind, die vollständige Beseitigung ihrer Kernwaffenbestände 
herbeizuführen, mit dem Ziel der nuklearen Abrüstung, auf die sich alle Vertragsstaaten 
nach Artikel VI des Vertrags verpflichtet haben, 

 ernsthaft besorgt darüber, dass die Konferenz der Vertragsparteien im Jahr 2005 zur 
Überprüfung des Vertrags keine substanzielle Einigung über die Weiterverfolgung der Um-
setzung der Verpflichtungen zur nuklearen Abrüstung erzielte, 

 1. beschließt, praktische Schritte zu unternehmen, um Artikel VI des Vertrags über 
die Nichtverbreitung von Kernwaffen1 sowie die Ziffern 3 und 4 Buchstabe c des Beschlus-
ses über die Grundsätze und Ziele der Nichtverbreitung von Kernwaffen und der nuklearen 
Abrüstung, der von der Konferenz der Vertragsparteien im Jahr 1995 zur Überprüfung und 
Verlängerung des Vertrags gefasst wurde2, durch systematische und schrittweise Bemühun-
gen umzusetzen; 

 2. verlangt, dass alle Kernwaffenstaaten, wie auf der Konferenz der Vertragspar-
teien im Jahr 2000 zur Überprüfung des Vertrags vereinbart, praktische Schritte unterneh-
men, die in einer die internationale Stabilität fördernden Weise zu nuklearer Abrüstung füh-
ren, und verlangt ausgehend von dem Grundsatz der unverminderten Sicherheit für alle, 

 a) dass die Kernwaffenstaaten weitere Anstrengungen unternehmen, um ihre Kern-
waffenbestände einseitig abzubauen; 

 b) dass die Kernwaffenstaaten die Transparenz im Hinblick auf die Kernwaffenka-
pazitäten verstärken und die Übereinkünfte nach Artikel VI des Vertrags über die Nicht-
verbreitung von Kernwaffen durchführen und als freiwillige vertrauensbildende Maßnahme 
weitere Fortschritte bei der nuklearen Abrüstung unterstützen; 

 c) dass die nichtstrategischen Kernwaffen auf der Grundlage einseitiger Initiativen 
und als fester Bestandteil des Prozesses der Reduzierung von Kernwaffen und der nuklearen 
Abrüstung weiter abgebaut werden; 

 d) dass konkrete Maßnahmen vereinbart werden, um die Einsatzfähigkeit der 
Kernwaffensysteme weiter zu reduzieren; 

_______________ 
3 2000 Review Conference of the Parties to the Treaty on the Non-Proliferation of Nuclear Weapons, Final 
Document, Vol. I-III (NPT/CONF.2000/28 (Parts I-IV)). 
4 Ebd., Vol. I (NPT/CONF.2000/28 (Parts I and II)), Teil I. 
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 e) dass die Rolle der Kernwaffen in der Sicherheitspolitik vermindert wird, um die 
Gefahr, dass diese Waffen jemals eingesetzt werden, auf ein Mindestmaß zu reduzieren und 
den Prozess ihrer völligen Beseitigung zu erleichtern; 

 f) dass alle Kernwaffenstaaten, sobald dies angebracht ist, den Prozess einleiten, 
der zur völligen Beseitigung ihrer Kernwaffen führt; 

 3. stellt fest, dass die Konferenz der Vertragsparteien im Jahr 2000 zur Überprü-
fung des Vertrags damit übereinstimmte, dass rechtsverbindliche Sicherheitsgarantien der 
fünf Kernwaffenstaaten gegenüber den Nichtkernwaffenstaaten, die Vertragsstaaten sind, 
das Nichtverbreitungsregime für Kernwaffen stärken; 

 4. fordert die Vertragsstaaten nachdrücklich auf, die Umsetzung der auf den Kon-
ferenzen der Vertragsparteien in den Jahren 1995 und 2000 zur Überprüfung des Vertrags 
eingegangenen Verpflichtungen zur nuklearen Abrüstung gemäß dem Vertrag im Rahmen 
der Konferenz der Vertragsparteien im Jahr 2010 zur Überprüfung des Vertrags und ihres 
Vorbereitungsausschusses weiterzuverfolgen; 

 5. beschließt, den Punkt "Weiterverfolgung der Umsetzung der auf den Konferen-
zen der Vertragsparteien in den Jahren 1995 und 2000 zur Überprüfung des Vertrags über 
die Nichtverbreitung von Kernwaffen eingegangenen Verpflichtungen zur nuklearen Abrü-
stung" in die vorläufige Tagesordnung ihrer zweiundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 

61. Plenarsitzung 
8. Dezember 2005 


